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nung ist ein wichtiges Instrument 
der ökonomischen Politik des so
zialistischen Staates. Die Nutzung 
der Vorzüge der sozialistischen 
Planung stellt hohe Anforderungen 
an die bewußte Mitarbeit der 
Werktätigen auf allen Ebenen, und 
zwar sowohl bei der Ausarbeitung 
als auch bei Verwirklichung der 
Pläne. Es wächst die Bedeutung 
solcher Formen der unmittelbaren 
Teilnahme der Arbeiterklasse an 
der Leitung und Planung wie des 
sozialistischen Wettbewerbs, der 
Bewegung der Kollektive der sozia
listischen Arbeit, der Neuerer und 
Rationalisatoren. In der DDR wir
ken die gesellschaftlichen Organi
sationen der Werktätigen auf allen 
Ebenen entsprechend dem in der 
Verfassung verankerten Grundsatz 
»Arbeite mit, plane mit, regiere 
mit!« (Art. 21) an der Gestaltung 
der entwickelten sozialistischen 
Gesellschaft mit.

Gesetz der sozialistischen Ak
kumulation: ökonomisches Ge
setz der sozialistischen Produk
tionsweise, nach dem ein Teil des 
Nationaleinkommens für die Er
weiterung der gesellschaftlichen 
Produktion (Erhöhung und Moder
nisierung der Produktionsfonds) 
und der sozialen und kulturellen 
Grundfonds genutzt wird. Damit 
wird der gesellschaftliche Reich
tum ständig vermehrt, und die 
wachsenden Bedürfnisse der Ge
sellschaft und jedes ihrer Mitglie
der können immer besser befrie
digt werden. Das G. bestimmt die 
objektiven Beziehungen zwischen 
—* Akkumulation und —> Konsumtion 
im sozialistischen Reproduktions
prozeß. Das Streben der sozialisti
schen Gesellschaft nach einer wirk
samen Ausnutzung des G. findet 
seinen Niederschlag in den langfri
stigen und Fünfjahrplänen, insbe
sondere in der Hauptaufgabe in 
ihrer Einheit von Wirtschafts- und 
Sozialpolitik. Ein optimales Ver
hältnis von Akkumulation und

Konsumtion ist eine wichtige Be
dingung für die Verwirklichung 
der Wirtschafts- und Sozialpolitik. 
Die ökonomische Strategie der 
SED zielt vor allem auf die best
mögliche Nutzung des Vorhande
nen und auf eine höhere Effektivi
tät der Akkumulation. Den Akku- 
mulations- und Konsumtionsanfor
derungen, den kurz- un’d langfristi
gen Interessen der Gesellschaft 
optimal zu entsprechen gehört zu 
den kompliziertesten Aufgaben der 
Wirtschafts- und Sozialpolitik. Das 
G. unterscheidet sich grundlegend 
vom allgemeinen Gesetz der kapi
talistischen Akkumulation, das ein 
Anwachsen des Reichtums der 
Ausbeuterklassen und die Verelen
dung der werktätigen Massen be
wirkt. Das G. wirkt auf der Grund
lage der sozialistischen Produk
tionsverhältnisse und der Überein
stimmung der gesellschaftlichen 
Erfordernisse mit den Interessen 
der Werktätigen. Es führt zu einem 
Aufschwung der Produktivkräfte 
und zur Erhöhung des materiellen 
Wohlstandes und des kulturellen 
Lebensniveaus der Werktätigen.

Gesetz der Übereinstimmung 
der Produktionsverhältnisse 
mit dem Charakter der Pro
duktivkräfte: grundlegendes und 
allgemeines Entwicklungsgesetz 
der menschlichen Gesellschaft; 
liegt der geschichtlichen Höherent
wicklung der Menschheit in der 
Aufeinanderfolge der —» ökonomi
schen Gesellschaftsformationen zu
grunde und wirkt innerhalb jeder 
Gesellschaftsformation. Zwischen 
den —» Produktivkräften und den 
—» Produktionsverhältnissen besteht 
eine enge Wechselwirkung. Die 
entscheidende Grundlage für die 
Höherentwicklung der Gesellschaft 
ist die Entwicklung der Produktiv
kräfte. Die Produktionsverhältnisse 
fördern die Entwicklung der Pro
duktivkräfte, solange sie deren hi
storischem Entwicklungsniveau 
entsprechen; sie hemmen die Ent-


